
Protokoll der Delegiertenversammlung des NRBV am 06.06.2004 in 
Hannover 

 
anwesende Stimmen: 4 Hameln; 3 Vorstand des NRBV 
 
anwesende Personen: 
 
Oliver Klöver-Stude (Präsident) 
Gunter Röder (Vizepräsident) ab 12:17 Uhr 
Falk Scheibe-In der Stroth (Schatzmeister) 
Rüdiger Clajus-Krückberg (Sportwart) 
 
Heinz-Georg Starke (Hameln) 
Rainer Breustedt (Hameln) 
 
Britta Siedentopf (Kassenprüferin) ohne Stimme 
 
Nachfolgende Stimmenangaben werden wie folgt dargestellt: (dafür-Enthaltung-dagegen) 
 
 
Top 1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Präsident eröffnet die Versammlung um 12:05 Uhr und stellt die Beschlußfähigkeit fest. 
 
Top 2 Genehmigung des Protokolls der Delegiertenversammlung des letzten Jahres 
 
Das Protokoll der Delegiertenversammlung 2003 wurde einstimmig (7-0-0) genehmigt. 
 
Top 3 Bericht des Vorstandes und der Kassenprüfer 
 
 

I  
Der Präsident zieht ein positives Resümee des Geschäftsjahres 2003 und verweist auf seinen 
schriftli chen Bericht, den er im einzelnen näher erläutert. 
 
Der Bericht wird im folgenden wiedergegeben: 
 
 

Bericht des Präsidenten Zur Delegiertenversammlung 2004 
 
Das Jahr 2003 war für den „Niedersächsischen Rock’n’Roll und Boogie Woogie Verband e.V.“ ein Jahr 
des Umbruchs. Unter neuem Verbands-Namen wurde bis auf dem Präsidenten auch der Vorstand neu 
besetzt und erstmal seit einigen Jahren fanden sich gleich zwei Jugendvertreterinnen, die nachfolgend 
genannt werden. 
Nach einem Jahr der Einarbeitung sind wir mittlerweile ein eingespieltes Team in dem jeder seinen 
Aufgabenbereich gefunden hat. Motiviert sehen wir den Aufgaben in 2004 entgegen. 
Helfen würde uns hierbei, wenn die noch immer offenen Posten des Sport- bzw. Lehrwartes nach einen 
Jahr Vakanz wieder besetzt würden.  
Auf der Delegiertenversammlung des DRBV wurde außerdem Oliver Klöver-Stude in das Amt des 
Beisitzer’s ins Präsidium des  Deutschen Rock’n’Roll und Boogie Woogie Verbandes gewählt. 
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Der  NRBV – Vorstand 2003: 

Oliver Klöver-Stude, Hannover (Präsident, kommis. Sportwart und Lehrwart) 
Gunter Röder, Han. Münden (Vizepräsident) 
Falk Scheibe-In der Stroth, Stubben (Schatzmeister) 

Ulla Soldan, Winsen / Aller (Jugendwärtin) 
Marina Elvers, Winsen / Aller (Stellv. Jugendwartin) 
 
Die  NRBV – Beauftragten 2003: 
Rainer Breustedt, Hameln (Formationsbeauftragter) 
Björn Möller, Wedemark (Breitensportbeauftragter) 
 
 
Aus sportli cher Sicht waren es diesmal nicht nur die Formationen, die mit Top-Platzierungen glänzten, 
so sicherte sich der RRC Delmenhorst bei den Deutschen Meisterschaft der Clubs den 3. Platz mit einer 
tollen Mannschaftsleistung. Die Masterclass Formation aus Hameln überzeugte auch 2003 und sicherte 
sich nach dem 2.Platz bei der Deutschen Meisterschaft auch den Vize EM-Titel sowie den 5. Platz bei 
der Weltmeisterschaft. 
Mit 12 Einzelpaaren  konnten sich so viele Paare wie noch nie für die Deutsche Meister-schaft 
quali fizieren. War diesmal keine Top-Platzierung möglich, konnten sich doch einige Paare 
hervorragende Platzierungen im vorderen Mittelfeld ertanzen! 
 
 
B-Klasse 17. Dörthe  Ohlendorf  & Malte Guenther  RR Cats Wolfsburg 
B-Klasse  20.  Sandra  Vogt &  Bjoern  Moeller   RRC Octopus Hannover 
B-Klasse 27.  Stefanie Franzen & Stefan Heldt   RRC Delmenhorst 
C-Klasse  09.  Rebecca Franzen & Christian Leonhardt  RRC Delmenhorst 
C-Klasse  16.  Stefanie Neumann & Jörg Fasold    RRC Octopus Hannover 
C-Klasse  17.  Christine  Meyer & Stefan  Meyer     RRC Delmenhorst 
C-Klasse  31.  Florian Brückner & Daniela Kirsch    RRC Octopus Hannover 
Junioren   10.  Nicole Hannebauer & Kevin Gerth   RRC Delmenhorst 
Schüler     22.  Viola Heldt & Fabian Meyer    RRC Delmenhorst 
 
Der Bereich Breitensport entwickelte sich stabil , was Anzahl der Paare, Formationen und ausgerichtete 
Wettbewerbe entspricht. Auch neue Vereine konnten für die Ausrichtung gewonnen werden. Ziel für 
2004 muss es sein hier den Paaren noch gezielter einen Übergang in den Turniersport zu ermöglichen. 
Der angestrebte Nachwuchs-/Förderungskader konnte leider mangels geeigneten Trainers nicht realisiert 
werden. 
 
Im Jahr 2003 wurden 9 Schulungsmaßnahmen für die Kaderpaare durchgeführt. Mit Unterstützung mit 
Falk Bothe für den Bereich Choreographie / Tanz und unter der Leitung des Landestrainers Ralf 
Kolodinski betreute das eingespielte Trainergespann mit B-Lizenz die Paare des Landestützpunktes, 
womit die vom LSB definierten Voraussetzungen im Jahr 2003 erfüllt waren. Die Formation wurde 
versuchsweise mit hinzugenommen, es hat sich jedoch herausgestellt , dass Formation und Einzelpaare 
in einem Kader nicht unter einen Hut gebracht werden konnten. In 2004 wird der Kader wieder 
ausschließlich aus Einzelpaaren bestehen. 
 
Hervorzuheben im Bereich „Schulung“ waren die 1.NRBV Formationstanztage in Hameln Anfang 
2003, bundesweit die erste Schulung dieser Art für Formationen. Über 14 Formationen konnten bei 15 
Trainern Ihre Fähigkeiten verbessern und vertiefen.  
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Neben einer Lizenzerhaltungsmaßnahme für Trainer und Übungsleiter konnten wir durch eine neue ÜL-
/Trainer c Ausbildungsmaßnahme in Hamburg auch dieses Jahr wieder neue Trainer für den Verband 
gewinnen. Der Ausbildung zum Boogie Trainer Assistenten wurde auf 2004 verschoben. 
 
Gewachsen ist insbesondere die sportli che Zusammenarbeit mit dem NTV. Die Teilnahme am 
Bezirksmannschaftspokal gehört mittlerweile ebenso dazu wie das Entsenden unserer Rock’n’Roller zu 
den Breitensportfestivals. Höhepunkt war dann sicher die gemeinsam ausgerichtete Landesmeisterschaft 
Rock’n’Roll durch die Vereine TSA Borstel Winsen/Luhe und CrazyBirds aus Winsen/Aller, die beiden 
Seiten neue und tiefe Einblicke in das Turniergeschehen der anderen Tanzrichtung verschaff te. 
 
Für das Jahr 2004 erhoffe ich mir die positiven Tendenzen weiter verstärken zu können, sowohl 
innerhalb des Verbandes und im Vorstand, als auch in der zukünftigen Zusammenarbeit mit dem NTV. 
 
Schließen möchte ich mit einem Dank an meinen Vorstand, den Vertretern des NTV, die mich im 
vergangenen Jahr wieder freundlich unterstützt haben, und meinen besten Wünschen für alle Mitglieder 
des Verbandes. 
 
 
Mit sportli chen Grüßen, 
 
Oliver Klöver-Stude 
____________________________________ 
 

Präsident Niedersächsischer Rock’n’Roll und Boogie Woogie Verband e.V. 
 
 

II 
Um 12:17 Uhr erschien der Vizepräsident des NRBV Gunter Röder. Es wurde eine neue 
Stimmenverteilung festgestellt . Anwesend waren nunmehr 10 Stimmen (4 Vorstand, 4 Hameln, 2 
Winsen/ Aller) 
 
Sodann erstattete der Vizepräsident Gunter Röder seinen Bericht. Er hat insbesondere über die 
Entwicklung des Breitensportes berichtet. Es wurde festgestellt , dass die Anzahl der 
Breitensportwettbewerbe mehr geworden ist. Insbesondere die Aufnahme des Nordcups und der 
Northstar Serie hat zur weiteren Entwicklung des Breitensportes im Land beigetragen. 
 

III 
Der Schatzmeister zieht ebenfalls ein positives Resümee des Haushaltsjahres 2003 und verweist auf 
seinen schriftli chen Bericht, den er im einzelnen näher erläutert. 
 
Der Bericht wird im folgenden wiedergegeben: 
 
 

Kassenbericht 2003 
 
Das Wirtschaftsjahr 2003 war für den Verband ein solides Jahr. 
 
Ausgaben und Einnahmen haben sich nahezu die Waage gehalten. Es wurde ein geringer Überschuss in 
Höhe von 1270,08 

�
������ � GH� (LQQDKPHQ � HU]LHOW��'LHVH� hEHUVFKX � � LV � DO � 5�FNVWHOOXQ � I�� GD �

Jahr 2004 zu bewerten, weil der Verband in diesem Jahr sein 20jähriges Jubiläum feiert und anlässlich 
der Feierlichkeiten und der damit verbundenen Sondersportveranstaltungen mit erheblichen nicht 
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Einnahmegedeckten Kosten zu rechnen ist. Ferner sind noch Forderungen in erheblichen Umfang in 
2004 auszugleichen, die aber noch Maßnahmen in 2003 betreffen. 
 
Der Jahresabschluss setzt sich wie folgt zusammen. 
 
Für Kadermaßnahmen wurden 2316,31 � DXVJHJHEHQ� 
Für Trainerausbildung wurden 686,40 � DXVJHJHEHQ� 
Für Lizenzerhaltungsmaßnahmen wurden 500 � DXVJHJHEHQ��+LQVLFKWOLF��� LHVH � 0D�QDKP � VL ���	��
 F�
Forderungen in 2004 ausgeglichen worden. 
Ferner hat der Verband erstmals ein Formationsschulungswochenende durchgeführt, zu welchem 
Formationen aus dem gesamten Land eingeladen waren. Hierfür wurden 4357,98 � DXVJHJHEHQ� 
Die Landesmeisterschaft wurde mit 200 ��� H]XVFKXVVW� 
An allgemeinen Verwaltungskosten sind 429,56 ¼ (5,06% der Ausgaben) entstanden. 
 
An Einnahmen konnten erzielt werden 6383,27  DO � =XVFK�VV ������� %HLWUDJVU�FNIO�VV � YR � 17 � XQ �
DRBV sowie an Zinsen. 
Ferner wurden 3377,06 � D� (LJHQDQWHLOH��� LQVLFKWOLF ��� H� REH� JHQDQQWH� 6FKXOXQJVPD�QDKPH�
erzielt. 
 
Im Jahr 2003 wurde durch den Vorstand ein umfangreiches Förderprogramm verabschiedet, dass durch 
die Schaffung von finanziellen Anreizen dazu führen soll , dass der Rock'n'Roll und Boogie Woogie 
Sport in Niedersachsen noch mehr verbreitet wird. Insbesondere will der Verband eine höhere 
Turnierdichte im nördlichen Raum erreichen. 
 
 
Falk Scheibe-In der Stroth 
____________________________________________________________________________ 
 

Kassenwart Niedersächsischer Rock’n’Roll und Boogie Woggie Verband e.V. 

 
 
Sodann wurde der 
 

Jahresabschluss 
 
für das Jahr 2003 erörtert und wie folgt genehmigt (10-0-0) 
 
Jahresabschluss NRRV 31.12.2003   

      
Kto. Einnahme

n: 
Ausgaben

: 
Erläuterungen   

100 1.408,32  NTV   
110 4.300,00  NTV Sportfördermittel   
120 307,80  DRBV   
130 345,40  Zuschüsse   
140 21,75  Zinsen   

      
310 785,00  Eigentanteile Kader   
311 0,00  Eigenanteile WR-Ausbildung   
312 270,00  Eigenanteile Lizenzerhaltungsschulungen   
313 657,50  Eigenanteile Trainerschulungen   
314 0,00  Eigenanteile Rock´n´Fun-Day   
315 0,00  Eigenanteile Breitensportschulungen   
316 0,00  Eigenanteile Trainingslager   
317 1.664,56  Eigenanteile Formationstanztage   

      
400  -1.686,85 Kadertrainer   
401  0,00 Hallengebühren Kadertraining   
402  0,00 Spezielle Kaderförderung   
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403  -600,00 Reisekosten Kadertrainer   
404  -29,46 Auslagen Kadertrainer   

      
410  0,00 Wertungsrichterausbildung   
411  0,00 Reisekosten Wertungsrichterausbildung   
412  -451,00 Trainerausbildung   
413  -235,40 Reisekosten Trainerausbildung   
414  -500,00 Lizenzerhaltungsschulungen   
415  0,00 Reisekosten Lizenzerhaltungsschulungen   
420  0,00 Jugendförderung und Schulungen   
421  0,00 Breitensportförderung   
422  0,00 Formationsförderung   
423  -4.357,98 Kosten Formationstanztage   
430  -200,00 Landesmeisterschaft   
440  0,00 Büromaterial   
441  -317,40 Reisekosten   
442  -15,44 Kontoführung   
443  0,00 Porto   
444  -59,88 Internet   
445  -36,84 Bürogeräte, Zuschüsse, Sonstiges   
500  0,00 Rückstellungen   

 9.760,33 -8.490,25    
 1.270,08  Überschuss   
      
 9.760,33  Einnahmen   
 -8.490,25  Ausgaben   
 6.321,29  Bankbestand Anfang WJ   
 7.591,37  Aktueller Bankbestand Jahresabschluss   
  7.591,37 Aktueller Bankbestand lt. Kontoauszug   

   Einnahmenkontrolle Gesamtkonten und 
Jahresabschluss 

  

   Ausgabenkontrolle Gesamtkonten und 
Jahresabschluss 

  

      
      
   Verbandsvermögen 01.01.2003 31.12.2003 
      
   Bankbestände 6321 7591,37 
   Anlagen und Sachwerte 0 0 
   Forderungen aus Lehrgängen 111,5 180 
   Forderungen aus Kadereigenanteilen 

2003 
120 90 

   Forderungen Fördermittel 6053,72 4832,88 
   Verbindlichkeiten aus Lehrgängen -900 -112,5 
   Verbindlichkeiten, sonstige -1500 -278,65 
      
   Summe 10206,22 12303,10 
   Vermögensmehrung  2096,88 
      
      
      
      
      
      
   Falk Scheibe-In der Stroth Heinz Georg 

Bolluck 
Britta Siedentopf 

   Kassenwart Kassenprüfer Kassenprüferin 
      
      

 
 

IV 
Der Formationsbeauftragte zieht ebenfalls ein positives Resümee des Geschäftsjahres 2003 und verweist 
auf seinen schriftli chen Bericht, den er im einzelnen näher erläutert. 
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Der Bericht wird im folgenden wiedergegeben: 
 
 

Tätigkeitsbericht 2003 
 
Das Jahr 2003 war für die nieders. Formationen ebenso aufregend und erfolgreich wie im Jahr zuvor. 
Neben der Kontaktpflege zu den Formationen, Begleitung zu den Turnieren, Vertretung der 
Formationen auf der DRBV Delegiertenversammlung, galt meine Hauptaufgabe im Jahr 2003 die 
Vorbereitung der 1. NRBV Formationstanztage und der Organisation der DM Formationen 2003. 
Aufgrund meiner schweren Krankheit von Juni bis Oktober 2003 musste ich meine Tätigkeit als 
Beauftragter komplett einstellen. Bei allen Formationen möchte ich mich hierfür entschuldigen und bitte 
um Verständnis. 
Folgender Stand an Formationen in Niedersachsen kann ich zum 31.12.2003 bekannt geben: 
 

Anzahl Formationen aktiv mit DRBV Startbuch: 
 
Name Ort: Startklasse: 
„Crazy Monsters“  Osnabrück Master 
„Master Rats“  Hameln Master 
„Last Minute Monsters“  Osnabrück Quartett 
„Rock’n’Roll Cats“  Wolfsburg Quartett 
„Teen Rats“  Hameln Sch/Jun 
 

Anzahl Formation inaktiv mit DRBV Startbuch: 
 
Name Ort: Startklasse: 
RRC Octupus* Hannover Quartett 
* (ehemals “Albatros Langenhagen” aus der Master Klasse) 
RRC „High Fideli ty“  Otterndorf Quartett 
“Boogie Rats”  Hameln Boogie 
 

Anzahl aktive Breitensportformationen: 
(Teilnahme an Wettbewerben, kein NRBV Mitglied (kNM)) 
 

Name Ort: Startklasse: 
„Rocking Roses“  Bramsche Sch/Jun 
“Lolli pop”  Bückeburg Master 
“Blues Rats”  Hameln Sch/Jun 
 „Crazy Birds“  Winsen/Aller Sch/Jun 
„Rocking Rebels of Grease“ (kNM) Wathlingen Sch/Jun 
 

Anzahl inaktive Breitensportformationen: 
(Aufbau (A), keine Teilnahme Wettbewerb (kTW)  
 
Name Ort: Startklasse: 
„Lolli pop“ (A) Bückeburg Sch/Jun 
“Star Rats” (A) Hameln Sch/Jun 
„High Fideli ty“ (kTW) Otterndorf Sch/Jun 
Tanzschule ? (kNM) Lüneburg Sch/Jun 
 
 
Entgegen dem Trend der rückläufigen Anzahl von Formationen in Deutschland konnte in Niedersachsen 
zumindest der Stand gehalten werden. Besonders freue ich mich über die starke Jugendarbeit in 
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Osnabrück, die wirklich in letzter Minute eine Quartettformation auf die Beine stellen konnten und zur 
Zeit bereits im Aufbau einer Masterformation ist. Gratulation an die Monsters und an den Trainer 
Florian ! 
 
Das Niedersachsen die Elite der Deutschen Formationen stellt , spiegelt die Ergebnisliste wieder: 
 
Turnier/Star tkl.: Formation: Platz: Titel:    
 
EM Lyon/Frankreich 
Master Class Master Rats 2. Platz Vize-Europameister 
 
LM Winsen 
Master Crazy Monsters 2. Platz Landesmeister 
Sch/Jun Teen Rats 3. Platz Landesmeister 
 
GrPvD Rödermark 
Master Master Rats 1. Platz 
Master Crazy Monsters 4. Platz 
Quartett Last Minute Monsters 8. Platz 
Sch/Jun Teen Rats 9. Platz 
 
DC Worms 
Master Crazy Monsters 3. Platz 
Quartett Last Minute Monsters 10. Platz 
Sch/Jun Teen Rats 7. Platz 
 
DM Hameln 
Master Master Rats 2. Platz Vize-Deutschermeister 
Master Crazy Monsters 7. Platz 
Quartett Last Minute Monsters 10. Platz 
Quartett Rock’n’Roll Cats 9. Platz 
Sch/Jun Teen Rats 5. Platz 
 
WM Kar lsruhe 
Master Class Master Rats 3. Platz 
 
Die Rangliste der Nds. Formationen sieht in Deutschland wie folgt aus: 
 
Master-Klasse 2. Platz Master Rats 69 Punkte 
Master-Klasse 6. Platz Crazy Monsters 55 Punkte 
 
Quartett-Klasse 12. Platz Last Minute Monsters 25 Punkte 
Quartett-Klasse 16. Platz Rock’n’Roll Cats  11 Punkte 
 
Sch/Jun-Klasse 7. Platz Teen Rats 39,5 Punkte 
 
 
Im Breitensportbereich hat der Anteil der startenden Formationen 2003 erheblich abgenommen. Dies 
begründet sich wegen der Umstrukturierung in den Formationen sowie Aufbau neuer Choreographien. 
Trotzdem bin ich zuversichtlich, dass mit der neuen Breitensportserie, dem NorthStar-Cup, eine große 
Motivation in den Formationen aufkommt und wieder mehrere Formationen angefeuert werden können. 
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An dieser Stelle möchte ich nochmals einen Appell an alle Trainer, Funktionäre und Mitgliedsvereine 
des NRBV richten. Entsendet Eure Formationen zu den NorthStar-Cup. Jede Formation hat die gleichen 
Probleme mit ihren Paaren, Choreographien usw.. Nur mit einer Wettbewerbsteilnahme kann Eure 
Formation im Leistungsstand einen gewaltigen Schritt vorwärts machen. Hier spreche ich aus meiner 
eigenen langjährigen Erfahrung. Die letzten drei Wochen von dem Turnier und das Turnier selber, 
gehören immer zum besten Training und damit zur größten Effektivität. 
 
Folgende Platzierungen wurden 2003 bei Breitensportwettbewerben erreicht: 
 
BSW Hameln 
Blues Rats Hameln 2. Platz 
Lolli pop Bückeburg 4. Platz 
 
 
BSW Winsen/Aller 
Crazy Birds Winsen/Aller 2. Platz 
Rocking Rebels of Grease Wathlingen 4. Platz 
 
 
 
Meine größte Arbeit im Jahr 2003 galt der Vorbereitung der am 25./26. Januar in Hameln veranstalteten 
1. NRBV-Formationstanztage. Mit so einem Ansturm von Anmeldungen habe ich überhaupt nicht 
gerechnet. Insgesamt 15 Formationen (über 200 Tänzer) genossen ein super Trainingswochenende bei 
15 hochkarätigen Trainer aus den verschiedensten Bereichen des Tanzes und der Akrobatik. Dank der 
über 60 Helfer vom RRC Rockin’ Rats Hameln konnte dieses große logistische Problem eines 
individuellen Trainings, Shuttle-Dienst, Verpflegung und Übernachtung mit den 10 angemieteten 
Sporthallen gemeistert werden. Mein Dank geht hier noch einmal an die Mitglieder des RRC Rockin’ 
Rats Hameln, an die Dozenten der Tanztage und an die Trainer der Formationen.  
Freuen können sich schon alle Formationen auf die 2. NRBV-Formationstanztage, die vom 20. bis 23. 
Januar 2005 wieder in Hameln veranstaltet werden.  
 
 
Auf der Delegiertenversammlung des DRBV habe ich in Zusammenarbeit mit Peter Carstensen, 
Flensburg und Johann Preuhs, WRRC-Formationsbeauftragter, den Antrag des Präsidiums auf 
Festlegung der Startgebühr für Formationen zugunsten der künftigen Ausrichter von 
Formationsturnieren abändern können. Es hat sich eindeutig auf der Versammlung gezeigt, welchen 
geringen Stellenwert die Formationen in Deutschland haben. Richtig „Stiefmütterlich“ mit einem 
leichten Lächeln werden die deutschen Formationen behandelt. Das die Formationen die größten 
Mitgliederzahlen im Verband verbuchen, ebenso leistungsstark im Tanz und Akrobatik sein können und 
stimmungsgeladenen Turniere ausrichten, die fast immer ausverkauft sind, hat sich anscheinend auf 
dieser Ebene noch nicht herumgesprochen. 
 
Besonders gefreut habe ich mich, dass die Landesmeisterschaft von Niedersachsen seit langer Zeit auch 
für Formationen in Winsen ausgerichtet wurde. Den „Crazy Birds vom MTV Fichte Winsen/Aller, die 
im Zusammenarbeit mit dem NTV Club aus Winsen/Luhe haben hier erstmalig eine super gemeinsame 
LM auf die Beine gestellt .  
Die Ausrichtung der Deutschen Meisterschaft für Formationen am 18. Oktober in der großen 
Rattenfängerhalle Hameln war 2003 das Tanzhighlight in Niedersachen. 1.500 begeisterte Zuschauer 
sahen einen wahren Tanzsportleckerbissen der 33 startenden Formationen in vier Startklassen.  
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Für 2004 hoffe ich, dass mehr Vereine den Mut finden, eine Formation aufzubauen und ihre 
Mannschaften zu den NorthStar-Cup entsenden, die Startbuchformationen zahlreicher um den 
Landesmeistertitel kämpfen und weiterhin ein stetiger Kontakt mit mir gehalten wird.  
Den Trainern von Formationen bitte ich noch einmal eindringlichst sich mit den neuen 
Bewertungsrichtlinien für Formationen betraut zu machen und wünsche allen Formationen eine super 
Saison 2004. 
 
Mit rockigen Grüßen 
 
 
Rainer Breustedt 
NRBV Formationsbeauftragter 
 

V 
Sodann erstattete die anwesende Kassenprüferin ihren Kassenprüfungsbericht. Zunächst mußte leider 
festgestellt werden, dass der zweite Kassenprüfer Heinz-Georg Bolluck während der vergangenen drei 
Wochen nicht erreicht werden konnte und daher eine Prüfung nur durch die Kassenprüferin Britta 
Siedentopf vorgenommen werden konnte. Die Delegierten haben dieses Vorgehen gebill igt. 
 
Die Kassen- und Buchführung wurde nicht beanstandet. Die Kassenprüferin bescheinigte eine 
ordnungsgemäße Kassenführung. Beanstandungen wurden keine erhoben. Es wurde lediglich darauf 
hingewiesen, dass Grossveranstaltungen wie die Formationstanztage genauer und nachvollziehbarer 
abgerechnet werden müssen. 
 
 
Top 4 Entlastung des Vorstandes für das abgelaufene Geschäftsjahr 
 
Die Delegiertenversammlung hat auf Antrag der Kassenprüferin den Vorstand entlastet (10-0-0). 
 
Der Präsident hat um 13:45 Uhr die Deligiertenversammlung unterbrochen und die 
 

Jugendvollversammlung 
 
eröffnet. 
 
Top 1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
 
Der Präsident hat die erschienenen Mitglieder begrüßt und die Beschlußfähigkeit der 
Jugendvollversammlung festgestellt . 
 
Top 2 Genehmigung des Protokolls der JV des Jahres 2003. 
 
Das Protokoll der Jugendvollversammlung 2003 wurde bestätigt. Das Protokoll i st auf der Homepage 
des NRBV veröffentlicht. 
 
Top 3 Bericht des Jugendwartes für das Jahr 2003, Aussprache 
 
Ein Bericht des Jugendwartes lag nicht vor. Eine Entlastung erfolgte nicht. 
 
Top 4 Anträge und Sonstiges 
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Anträge zur Jugendvollversammlung wurden nicht gestellt , so dass diese um 13:48 Uhr wieder 
geschlossen wurde. 
 
Um 13:49 Uhr hat der Präsident die Delegiertenversammlung wieder eröffnet. 
 
 
Top 5 Ergänzung des Vorstandes (Bestätigung der Ergänzungswahl von Rüdiger Clajus-Krückeberg 
„ RRC Rockin Rats Hameln“ zum Sportwart) 
 
Die Ergänzung des Sportwartes durch den Vorstand wurde bestätigt (10-0-0). 
 
 
Top 6 Genehmigung des Haushaltsplanes für das neue Geschäftsjahr 
 
Der Haushaltsplan wurde in der nachfolgenden Fassung genehmigt (10-0-0). 
 
Finanzplan NRBV 2004  

    

Kto. Einnahmen: Ausgaben: Erläuterungen 

100 4.832,88  NTV 

110 0,00  NTV Sportfördermittel 

120 300,00  DRBV 

130 0,00  Zuschüsse 

140 20,00  Zinsen 

    

310 1.140,00  Eigentanteile Kader 

311 0,00  Eigenanteile WR-Ausbildung 

312 180,00  Eigenanteile Lizenzerhaltungsschulungen 

313 0,00  Eigenanteile Trainerschulungen 

314 0,00  Eigenanteile Rock´n´Fun-Day 

315 0,00  Eigenanteile Breitensportschulungen 

316 0,00  Eigenanteile Trainingslager 

317 0,00  Eigenanteile Formationstanztage 

    
400  -1.533,50 Kadertrainer 

401  0,00 Hallengebühren Kadertraining 

402  -600,00 Spezielle Kaderförderung 

403  0,00 Reisekosten Kadertrainer 

404  -75,00 Auslagen Kadertrainer 

    

410  0,00 Wertungsrichterausbildung 

411  0,00 Reisekosten Wertungsrichterausbildung 

412  0,00 Trainerausbildung 

413  -500,00 Zuschuss Trainerausbildung 

414  -112,50 Lizenzerhaltungsschulungen 

415  0,00 Reisekosten Lizenzerhaltungsschulungen 

416  -1.000,00 Boogie Woogie Förderung  

420  -1.000,00 Jugendförderung und Schulungen 

421  -1.000,00 Breitensportförderung 

422  -500,00 Formationsförderung 

423  -400,00 Kosten Ehrungen 

430  -200,00 Landesmeisterschaft 

435  -700,00 Zuschuss Reisekosten Mitgliedsvereine  

436  -800,00 Wettkampf und Turnierförderung  
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440  -50,00 Büromaterial 

441  -800,00 Reisekosten 

442  0,00 Kontoführung 

443  -90,00 Porto 

444  -70,00 Internet 

445  -100,00 Bürogeräte, Zuschüsse, Sonstiges 

500  0,00 Rückstellungen 

 6.472,88 -9.531,00  

 -3.058,12  Überschuss 

    

 6.472,88  Einnahmen 

 -9.531,00  Ausgaben 

 7.591,37  Bankbestand Anfang WJ 

 4.533,25  Bankbestand Ende WJ 

    
    

 
 
Top 7 Anträge und Sonstiges 
 

I  
Der mit der Einladung zur Delegiertenversammlung übersandte Antrag auf Satzungsänderung wurde 
genehmigt (10-0-0). Der Antrag wird nachfolgend wieder gegeben. 
 

Änderungsantrag zur Satzung des NRBV 
Antragsteller : Vorstand des Niedersächsischen Rock'n'Roll und Boogie Woogie Verbandes 

 
 
Ziel: 
Durch den Änderungsantrag soll eine einfachere und möglichst papierlose Einladung zur 
Delegiertenversammlung erfolgen. Hierdurch können Druck- und Portokosten gespart werden. Die 
Satzung soll an die derzeitigen technischen Möglichkeiten angepasst werden. Insbesondere soll der e-
Mail Verkehr zugelassen werden. 
 
 
Es wird beantragt: 
 
§ 13 Nr. 3 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
 
das Wort "schriftli che" wird gestrichen und hinter dem Wort "Mitglieder" werden die Wörter "in 
Textform" eingefügt 
 
 
§ 13 Nr. 4 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
 
das Wort "schriftli ch" wird ersetzt durch die Wörter "in Textform" 
 
 
Begründung: 
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Es handelt sich um Vorschriften, die die Einladung und Antragstellung zur Delegiertenversammlung 
regeln. Die neue Wortwahl ermöglicht auch eine Ladung und Antragstellung per e-Mail . Die Satzung 
wird damit auch an die neue Rechtslage angepasst. 
 
Das BGB unterscheidet 3 verschiedene Formen. 
 
Schriftform im Sinne des § 126 BGB setzt ein Schriftstück mit eigenhändiger Namensunterschrift 
voraus. Dies setzt bisher die Satzung in den oben genannten Vorschriften voraus. 
 
Elektronische Form im Sinne des § 126 a BGB setzt eine elektronische Signatur nach dem 
Signaturgesetz voraus. Dies ist für die Zwecke des NRBV eine zu umständliche Form. 
 
§ 126 b BGB ermöglicht seit Mitte 2001 die Textform. Dies setzt lediglich eine lesbare aber 
unterschriftslose Erklärung voraus. Ausreichend ist Post, Fax oder e-Mail . SMS genügt nicht. Dieser 
Formtyp genügt für die Belange des NRBV und seiner Organe und schaff t Einsparpotentiale für Zeit 
und Geld. 
 

II  
Weiter hat die Delegiertenversammlung beschlossen, dass in Niedersachsen der Titel des „D-Klasse 
Landesmeister“ ab dem 01.01.2004 geführt werden darf (10-0-0). 
 

III  
Der Vorstand hat folgende Informationen der Delegiertenversammlung bekannt gegeben. 
 
1. 
Der erste Kursleiterlehrgang ist in der Organisationsphase. 
 
2. 
Die Landesmeisterschaft 2005 soll für den 16.04. und 14.05.2005 ausgeschrieben werden. 
 
3. 
Es wird darauf verwiesen, dass eine Förderrichtlinie beschlossen wurde. Diese sind auf der Homepage 
und in einem Rundschreiben veröffentlicht worden. 
 
4. 
Björn Möller ist vorläufig aus Zeitgründen als Breitensportbeauftragter zurück getreten. Der 
Vizepräsident Gunter Röder übernimmt bis auf weiteres diese Funktion. 
 
5. 
Es wurde ferner kontrovers diskutiert, dass der WRRC Girls-Formationen auf internationaler Ebene 
zugelassen hat. Es wurde Interesse seitens der Mitglieder bekundet mit einer Girls-Formation 
international zu starten. Der NRBV Vorstand soll sich beim DRBV befürwortend bezüglich dieses 
Themas einbringen. 
 

IV 
Um 16:30 Uhr hat der Präsident die Delegiertenversammlung geschlossen und sich bei den Mitgliedern 
für deren Aufmerksamkeit bedankt. 
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__________________________________                                _________________________ 
Falk Scheibe-In der Stroth                                                          Oliver Klöver-Stude 
Protokoll führer                                                                            Präsident 


